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jten Baaä liegt u. a. folgende Bespreebnug vor: 
. . . ,In einem vorlreSlich ausgestatteten Gross - Octav - Bande von 7TS Seiten liegt o 
ein neues literarisches Unternehmen auf dem Gebiete der Anatomie und F.ntwiekelungBge- 
schichtB vor, welchei Jeder, der eiu Interesse an diesen Wissen schatten ond an ihrer weiteren 
Ausbildang bat, nur mit lebhafter Befriedigung begrüssen kann. 

Das Werk, dessen Mitarbeiter ^oh sämmtlich an der Forderung der ouatomischen 
Disciplinen in namhafter Weise beiheiligt and dadurch dch das Recht der Kritik erworben 
haben, viill kein JahreibericM im üblichen Stil sein; ei will vielmehr tersnehen, in ztisam- 
mcnfaasender Weite die ein bcslimmles Gebiet berührenden Arbeiten der leUten Jahre vor- 
sv/ühren, das Wesentliche au» ihnen hervoriuheben ttnd kritUeh im beaprechen und so den 
gegeaviärligen Slamd unserer Kenntniiie, sowie die gegen früher erreichlen Fortiehritte wirf 
die näelitlliegenden Aufgaben der Znkimjl su markiren. 8o soll die kaleidoskopische Weise 
der bisberigen Jahresberichte vermieden werden; an deren Stellen sollen fiberaiehtliche, ein- 
heitliche Bilder treten, die ans eine bestimmte und klare Voralellang von dem jeweiligen 
Stande der Dinge auf diesem oder jenem Gebiete geben. 

Mit dieser Art der Darstellung wendet sich daa Buch auch an einen grösseren Leser- 
kreis. Ans den Jahresberichten, denen, wie Merkel im Vorworte sagt, keine Concarienz 
gemacht werden soll, vermag nur der Fsclimann — und dieser selbst nicht einmal in den 
ihm femer liegenden Gebieten — das Werthvolle und Wichtige herauszulesen. 

Die einzelnen Abbandlungen der Merkel -£on«et' sehen .Ergebnisse* werden auch der 
Mehriahl der Aerile iiju2 der biotogisehen Natvrforicher , welche nicht Anatomen und Em- 
bn/otogen vom Fache «ind, den dermaligen Stand nnserer Wissenschaft klatlegeo ; dabei werden 
sie aber — dafür bürgen die Namen der Verfasser der Einzelberichte — anch dem Fachmanne 
hoch willkommen sein. ' 

Ich scliliesse mit dem Wunsche, duss die so treffliche Arbeit recht viele Leser finden 
mOge; der Gewinn wird reichlich auf Seite der letzteren sein; aber auch das Interesse, für 
unsere still arbeitenden anatomischen und entwickelungsgeschichtlichen WissenschaflMi niid 
durch das Buch belebt uud in immer weitere Kreise getragen werden." 

Prof W. Waldeye 
in der ßerliuer Künisdien Wochenschrift, J 
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Wiener med. Wocheiutchriß.. 
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VORREDE. 



Das Werk, welches ich hiermit der Oeffentlichkeit übergebe, 
ist nicht ganz ohne Vorgänger, allein ich glaube, dass durch dasselbe 
zum ersten Male eine gewisse Vollständigkeit erreicht wird. 

Bei dem anatomischen Unterricht sowohl wie beim Studium ist 
es mir seit Langem als ein Mangel erschienen, dass die für den 
practischen Arzt und auch für die Studirenden so überaus wichtigen 
Nervengebiete ebenso wie die Nerven - Austritts - und Eintrittsstellen 
bildlich und gleichsam greifbar nur unvollständig dargestellt worden 
sind, und je länger desto mehr bin ich zur Erkenntniss gekommen, 
dass die gewöhnliche Darstellung und Beschreibung der Nerven und 
ihres Verlaufes einer Ergänzung auf dem Wege, welchen das vor- 
liegende Werk einschlägt, bedarf 

Möge das Werk, dem Autor, Zeichner und Verleger die grösste 
Sorgfalt zugewandt haben, nun hinausgehen und sich in den Kreisen 
der practischen Aerzte und Studirenden Freunde erwerben und das 
Studium dieses schwierigen Gebietes erleichtern. 
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Tafel XIX. 

Psyflio -motorische Gehimtemtorien. 





OZwpifrJti3nps??Tei^h)nuindei'Rumpnmiskeln.HTFmloriu[ni]pauntPi«iFflriaHs(Upppn^ada1i^^ 
^Mrid.u.an^.iltrriliirinraaMiiakBlnil.ob.&ttr. BäUwrHirli'sniiaBn^nyTenTlDniiTna.An^enraiidBlii, 
—JWirU.ltHilg.? Tprrilortum dir Muskeln diml.Eib. H TfrrilnriuDLilennuluriH-luqiTrignninuswunpI, 
HIlAüfeiUf Territorium d-liaunirn IL KehlkaiAiDskf1n.H Tsnilorium dea Kvpn^li 




Tafel XX. 

Psycho -molomche Gehirnlerritorien. 




lJ ZvEiR'lhaHi^i''' Trinlonimi ilir Hiinij>finu.sl:i'ln. KTpmLnnum lies unlirrn FurlaÜK (Lipprn Ficiihi 
d WiiU u on^omnu« i' TeiT. il Miabln cL oli EihUht'iridirhis u.Bne'en? TemluHum il Aui!niinuiikr>l[l 
iW'^uki.u angenontPnps' Tfird MiDiWhiduiTLEKJBlTernlanuni drr motonschell Tn^miniBMiirail. 
Angra? TrrrilDriuin d Giiimtn u. ICebllnpr- B Ternlonum des B^^ossiis. 




Tafel XXn. 

lyfotorisiäieTemtoriender oberflächlichen l&)pf-im3 Ohrmuslioln. 





]\ B. Cflniinfllnii ut i-oiiumnilianleii N.tprvmili 

I I Ttn'iloriuui lies oliepen Hirialis. \ ^rll' 

H Tcmlnrium des luihrm (Liiipi-n}ftcii 
H TiTTiloriuni di>s it.lU.N.triiiPmüii. 
D Trmlonuvii il.'s X.wccsNoniis. 





. EhitrittsstrTIo üps'Nprvpiiin SenMiiskrl. 



Tafel XXIII. 

Motorische Teirilürien der tiefen Koiir-.Rachcn-.Gauiiieti-uiiil 

Ziui[i'i'njmiskpln, 



I 




I Radix motsria R.Dltf. Iri^emmj 

I R, levaldria an^uli ans, R buccinalDnui. > I 
N, raciahsiH. R palalu-^losiius e.\ a 
N. facialis mm N ^ossuphaiyn^to. 
■ N. hyp»gl«s.us. 
EU R.crico-llij'^'^™« R, liiyiig. Bup.N 




• Eintiiltsatelle des Nerven in Üen Muskel. 



Tafel XXIV. 

Molorische Territorien des Gaumeiis,Radiens und Kehlkopfs. 
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* Eintrittsstelle äes Nerven in Ben Muskel. 




IH ü. Ihuracici anlerio 
I 1 N. subclavhis, 
H N thoracicus lungi 
H N. subscapulares, 
H N. muscnlo- 



H N. ilco-liypoö'"'l"C''''. 

Wt N. ilpQ in^uinalis, 

I — I N. spermflticLS exlemus 



J Ztnktr ätl 



■ EiiitrittsHtelle des Nerven in den.Muakel> 



Tafel XXVn, 

Motorische Terri tonen der vorderen Rumpf- und hinteren 
Bauch- und Beckenwand, 



1 




Wl N. inlercoslalea 

■ .Vplirenicna 

B ^f i[eo-hypo^aalric 

I R.munc quadrat.liunboi-um el 
R.muac.HpSDHB moj. I 



PleKUH Iiunbaüu 



• Eintritts stelle des Nerven hi den Muskel. 



Tafel XXVTII. 
'^^otorische Terrilorien der hinteren RumpfwancT 




■ Eintrittastelle des Nerven m den Muskel, 



Tafel XXX. 

Motorische Terrilorien der Brust und Baudieingeweide. 



I R. r«curr N. wilaruin. 
I R.DMophigci N.vvji 
iR.^Mtriri N. Vs^i.Jaxtri. 




* Eintrittsstellen der Rami gastrici N.va^orum. 



Tafel XXXI. 

Motorische Territorien der mäToiIichen und weiblichen Beckenor^ane. 




. Eiiitiittü stelle äes Nerven in den Muskel* 



Tafel XOOI. 

Motorische Territorien des mäniiliclien iiTidwpil)Iii'lieii Damms. 




I R.mufieuUreB Plexus pudendalis 
I R.perinnuB N.pudendi curnmunia. 



I R.ilunuiiispfnuiaut rlituridisN.pud.rf 
I R.lwpuwrrhoiiiiilis inf.S.piidwidi coir 



. Eiuti-iltsstelle des "Nerven in den Muskel. 




Tafel XXXlir. 

Moforisdie TerrilorieiiderVöpdöfläche deruriterenGxIremilät. 




■ N. obUraloriu« 
Bn. ghiUeus superior 

■ r, muscular.M.p6r>aBmaj. fHeXN lui 
H tf inrhi adieu« 
Bn prnneas prolimdgB 
Q N. peroneuH suporßcialiii. 

m,. «b,.i.. fM;'^ 

Br. inIrrOsaH N.pInnlaiiR »xlprni. 
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• EintnUs stellp den Nen-eii in den Muskel. 
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Tafel XXXV 

Motorische Teirilorien der Vorderfläche der oberen Extremität. 



■ N axillGm 

B N anbstapularn 

1 I K muBculare^ brridiiales h'.rad]ali& 

B R musFularPs anlibrarhialps. 





L^ II inlrrosbcna N.mpdiaiii 

■ R. nuBrulares anlibrachiBlps A ulnar 

G K.volahi auptrlicialü Xulnsria 

B R. vnlorii pronindiw N, ulnaris. 

B K' ntdialia raperiWialis, 

B N. radialis proEiiniliu. 



. Eintritts stellp des Nerven in denMuskel. 



Tafel XXXVI. 

Molurrsche Terrilorien der Hitilerlläche der oberen Exlreniilaf. 




^ D ri m«scularefi brachial« N.radiali 

■ K. radiülrs «i^ierricialiB 

H N. radialia pruriuidm 

H KiDUBculures anlibradiiales NuIdi 

D R.inI«-oueu^Hnieiliniii. 

H R ntarin pruluaduv N! ulnari^- 
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Neuester Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 

Atlas 

der 

Histopathologie der Nase, der Mundraehenhöhle 

und des Kehlkopfes. 



Enthaltend 77 Figuren auf 40 Tafeln in Farbendruck und 8 Zeichnungen. . 

Bearbeitet von 
Dr. Otto Seifert, ^^^^ Dr. Max Kahn, 

Privatdocent in "Würzburg. Special arzt in Würzbarg. 

Preis M. 27. 

Beiträge zur Pathologie und Therapie 

der 

einschliesslich des Gehörs. 



Anf Grnnd von BeobacMniigen an Lebenden nnd an der Lelcbe. 



Von Dr. Theodor Harke 

in Hambarg. 
Preis: M. 5.—. 



Atlas der Ophthalmoskopie. 

Eine bildliche und descriptive ophthalmoskopische Diagnostik 



von 



Dr. J. Oeller, 

k. bayer. Hofrathe and Privatdozenten an der Universität München. 



Circa 75 Tafeln in Folio mit entsprechendem Texte. 
Preis ca. Mark 100.—. Subscriptionspreis Mark 75. — 

Handatlas 

der 

Sensiblen und Motorischen Gebiete 

der 

Hirn- und Rüekenmarksnerven. 

Von 



• •• 

• " -• 



.. .--^ •':-•-. - Prof. Dr. C. Hasse, 

•* .' / G^lC'^^'-RatK and Direktor der Kgl. Anatomie za Breslaa. 
^ ' - . . : Mit S6 Tadeln. 
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Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Grundriss 



Chirurgisch-topographischen Anatomie. 

Mit Einschlnss der Dnlersnclinngeii am Lebenden. 



Dr. O. Hildebrand, 



Mit 92 theüweise farbigen Abbildungen. 
Preis: M. 7.—, geb. M. 8.—. 



llluatratioaaproben und Üezenalont 




Qucrscbnitt des Yorilemtma dicbt voi di^m Eondgeleak, 



„Der Verfasser liat es selir gut verstanden, den bulden UiscipUneu, 

(denen sein Werk dteut, dur Aüatuiiiie uud Chirurgie gerecht zu werden, und bat 
dabei doch dem itiicho einen miiasigeu Umfang gevvnhrt. Muu merkt es den 
Darlegungen an, dans der Verfasser ausgiebige Vuriirbeiteo gemacht bat und 
intensiv in dun x,a behandelnden titolf uingudrutigun ist. 

Das anatomische lU'Bchreiheu bat seine grossen Seliwierig keilen, es geliGrt 
viel Gesclilck dazu, nicht in ein mimotonus Wiederholen von gleicli lauten den 
Wendiiugeu zu verfallen. Das H.'eche Uucb ist sehr frisch und anregend ge- 
echriebeu ; besondere gut gefiel uns der Al>schnitt über die Tupograpliie des 
Ualscs; auch die Capital über diu Untersuchung am Lebenden sind durchwog 



Verlag von J, F. Bergmann in Wiesbaden. 



ihr insCructiv. Elue selir nerthvolle Beigabe sind die zahlreichen (93) metat 
i'igiiialeD, ztidi Tiieil niu)irl'arhigi-D AKbilduugeiJ nach Zeicliuiingea des Malers 
elera. Uiekelheii Bind mi-isC deniHch gruas gchaltt^ti, was Balir wichtig isl; 
H sind sehr wahrheitsgetiuu nacli PräpuialuiJ giftrligl, von bemerkt-DsvrHrtber 
Ikrlie't lind mit küusüerinchem Öinn uud Gesoliiuk ausgefühi't uud recht gut 
ietiergegeban." 

Prof, Graier i. d. Münehener med. Woehenschriß. 




ijoid. und 'torapthyraoid. 
ud diu älBck du Cimüa 



Verlag i 



I J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



„Dan slauliche Work UUgt i 

Hildebraad bat mit glücklichem Uriffa unier 
dea Cliii'urgeii dos Wiasenwenliesce aus der iirnfn 
ausgewählt und in sebr zweckenlsp rech endet 
Sichtung des Stoffes ist bIb sehr get 



1 Titel vollauf Reubnung. 
B etil DU II g des htandpiinktes 
hen Meng« der bliiixelheitea 
se zugamiueii^estiillt. L>ie 
■ ■ " ibiet ist mit 



gi'oaser Surgfalt behaDdelt, das NebeiisRcbliche anngeschieden und so wird den 
Anspiilcben des Chirurgen und des Topographeu vullsuf g<-nilgegel eistet 

Die Uaislellung ist sehr lichtvoll und prägnant. Mit besonder-m Fleiase 
sind die Kapitel der Uiileisuchung der einzelneu Kürperl heile am Lcbuudeu be- 
bandelt, sie ifthlen sa den besten dPa Weifaen, l>ie Busaure Ausstattung 
ist Yorsüglicb. Dr. Hugo Rex i. d. Prager med. Wochenschr, 




it and ^et Faratls, EflhUel. 
,rt. mening. media xa laigao) 
iBohnittaD. 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 
Hildebrand, Chirurgiach-topographische Anatomie. 

.' Das Werk ist geeclirEebeD vom Btundpnnkte des Cbirurgen, der 

als langjHlirigec AHsiateot Künig's sich eine reiche cbirurgiscbe Er- 
fahmng angeeignet hat, sowie als Priratdozent beim Unterricht der Sta- 
direnden Oelegeoheit hatte, zu nehen, wo es denselben fehlt, und 



Die Art der Darstellung ist die, daas VerfasBer von dem ausaerlioh Sicht- 
und Greifbaren ausgehend, die einzelnen Schichten nach der Tiefe vordringend 
beschreibt, so dass übersichtliche Bilder der nebeneinander liegenden Tbeila 
entstehen. 

Diesem Plane entsprechend hat Verfasser bei jeder Region ein Kapitel an- 
gefügt, über Alles das, was durch Süssere Untersuchung, vor allem durch 
Sehen, dann durch FUhlen, liektopfen. Behorchen am Lebenden zu erkennen 
ist. Diese U etrach tun ga weise ist ganz besonders wichtig und lehrreich. Sie wird 
bei uns viel zu wenig geübt, obwohl sie für den Arzt von grossem Nutzen 
beim Erkennen kranhhafier Zustande ist. Das Studium und die Keantniss 
der nackten menschlichen Körperformen, und dessen, was man 
durch die unversehrte Haut hindurch sehen und fühlen kann, sollte 
einen integrirendeo Tbeil des anatomischen Studiums bildeu. 
Es ist daher besonders dankensnerth , dass Verfasser diesen Verhältnissen ein- 
gehende Würdigung schenkt. 

Der sehr müaslge Preis (von 7 Af ark, geb. S Mark] erleichtert die Anschaffiing 
des Werkes, welches sich uucb durch vortreffliche äussere Ausstattung (sehr 
guten Druck) auszeichnet, auch für den Aiirangcr. 

Dr. W. KötU i. d. „Berliner Klinischen Wochauchrifl". 




Querschnitt durch die rechte Handwurzel. 



Verlag von J, F. Bergmann in Wiesbaden. 

Lehrbuch 

Augenheilkunde 

Dr. Julius Michel, 



Z^ 




Mit zahlreichen llolzs' 



Die Dcue Auflage des bereits rühm- 
lichst bekftDQtea Lehrbucha zeigt be- 
reits äusserlicli eine erwühneiiBwertbe 
YeriLiideruilg.eaeDthült über lUO Seiten 
Text mebr als die IViihei's. Auch die 
Anordnung des Stüffss ist weaeDtlich 
geändert. Der erste Theil bringt die 
UulerBucbimgemetliodeu und zwar iia 
crsteu Abschnitt die funktiau eilen 
Prüfungen vou KetralitioQ, Sehsohftrfe, 
Farbe D- und Lichtsino, Geeicfatsfeld 
und Augenmuhkolu ; im zweiten die 
ohjtfktiveD Untersuch nugsmetboden. 
Im zweiten Theile folgen die Erkrank- 
ungen der einzeluou Theile des Seh- 
organs, im dritten die Ijeaprechung 
der VerlelzuDgen und Operali onen. 
Beigel'iigt i^t ein Numen- und Sach- 
register, welch' letzteres allerdings 
uocli zu wünschen übrig läset. Uer 
luhalt des Buches, inaheaondere die 
auhlreicheu instruktiven i. Tb. farbigen 
Ab>,ilduugen stellen das Werk in die 
K«ihe der s tu d Irene wert hesten Lebr- 
büclier. llesoudera anerkeunBnawertli 
ist an vielen Sielleu die Iferforliebnng 
des Zusammen Itangs zwischen Augen- 



0.g 



B Farbau 



sind ii 



Cenlralbtall f. ktin Afedki 



Anleitung zur Darstellung pliy$io!ogl;cli-clieniisclier Präpirate 

Für Mediziner und Chemiker 



OektTtdtn. — Preü: M. l.GO. 



f 



Lehrbuch der Physiologischen Chemie 



von 



Olof Hammarsten, 

0. 8. Professor der medizinischen nnd physiologischen Chemie an der Universität üpsaU. 



Preis: M, 8.60. 



INHALT: I. Einleitung. — IL Die Proteinstoffe. — IIL Die thierische 
Zelle. — iV. Das Blut. — V. Chylus, Lymphe, Transsudate und Exsudate. — 
VI. Die Leber. — VIL Die Verdauung. — VIII. Gewebe und Hindesubstanz- 
gruppe. — IX. Die Muskeln. — X. Geliirn und Nerven. — XI. Die Fortpflanz- 
ungsorgane. — XII. Die Milch — XIIL Die Haut und ihre Ausscheidungen. 
XIV. Der Harn. — XV. Der Stoffwechsel bei verschiedener Nahrung und der 
Bedarf des Menschen au Nahrungsst offen. 



Eine eigenartige, in deutschen I>hrhfichern nicht übliche Beigabe ist die iiberaU 

eingestreute chemische 'lechnik, welche dem Buche nicht allein als Lehrbuch, sondern als 

Vadeznecum für daa Laboratorium 

einen ganz besonderen Werth verleiht. Centralblatt f. klinische Medizin 1891, Nr. 41. 



Die Hauptaufgabe des Verfassers war, den Studirenden und Aerzten eine kur^e- 
dr&nete, soweit möulich, objektiv gohaltene Darstellung der Hauptergebnisse der physio- 
logisch-ehem ischen Forschung wie auch der Hauptzfige der physiologisch- 
chemischen Arbeitsmethoden zu liefern. 

B*'i der Anordnung der physiolotrisch- chemisrhen Hebungen hat der Verfasser stets sein 
Autrenmerk darnuf Keuchtet, dass dieselben nicht als fieis ehende, rein chemische oder ana'ytisch- 
chemisehe AuT^aben autgeiasst werden . sondern stets, soweit möglich, mit dem Stadium der 
verschiedenen Kapitel der chemischen Physiologie Hand in Hand gehen. 

Die 

Methoden der Bakterien - Forschung. 

Handbuch 
der gesammten Methoden der Mikrobiologie. 

Von 
Dr. Ferdinand Hueppe, 

Professor der Hygiene an der deutschen Universität zu Prag. 



Fünfte verbesserte Auflage. 

Mit 2 Tafeln in Farbendruck und 68 Holzschnitten. 
Preis: M. 10.65, gebunden M. 12, — . 



Nachdem bei Gelegenheit der 4. Auflage eine vollständige Umarbeitung 
der „Metboden der Bakterieuforschung'^ stattgefunden, war der Vt-rfasser bemüht, 
in der vorliegenden 5. Auflage die einzelnen Kapitel einer gründlichen Durch- 
sicht und theilweise einer durchgreifenden Umarbeitung zu unterziehen. Be- 
sonders werden auch die Met b öden zum Nachweise der neben den Bakterien 
immer wichtiger werdenden übrigen Mikroorganismen eingehender berücksichtigt, 
so dass dieses Work ein Handbuch der gesammten Methoden der Mikro- 
biologie geworden ist. 

Nachdem sich das Werk von der 1. Auflage an als Lehr- und Handbuch 
bewährt und nachdem es als Vorlage für viele Werke über Met^ odik gedient 
hat, ist zu hoffen, dass sich auch diese Auflage bei der durch strenge historische 
und sachliche Kritik angestrebten und immer besser erreichten Objektivität der 
Darstellung für Unterricht und Forschung in Bakteriologie und Mikrobiologie 
bewähren wird. 



-(>■ 



Verlag von J, F. Bergmann in Wiesbaden. 
Soeben erschien; 

Lehrbuch 

der 

Histologie des Mensehen 

einBchlEessUch der 

mikroskopischen Technik 



A. A. Böhm 



Mit 246 Abbildungen l'reia M. 1 .—. geb. M. 8 



Ä'^ "»^- -^ 



Die Autoren waren besü'ebt in diesem Ijchrbuche das umfang- 
reiche Material auf Grund eigener Erfahrungen zu sichten und 
dasselbe in möglichst knapper Form dem Studirendeu vor- 
zuführen. Die Abbildungen sind grösstentheils Originale und sind 
Präparaten entnommen, welche die reichhaltige histalogieche 
Sammlung zu München zu diesem Zwecke den Verfassern 
zur Verfügung stellte. 

Trotz der Kürze des Ganzen ist dem Studirenden die M^lich- 
keit g^eben, sich in das Studium der Histologie noch weiter zu ver- 
tJefeu, da jedes Kapitel Verweise auf ein sorgfältig ausgeführtes 
Litteratiu' verzeich niss hat 

Dem ganzen Unternehmen hat Herr Professor Dr. voa 
Kapffer hilfreiche Hand geboten. 
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Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 




Illnstrationsproben aus: Böhm - V. Davidoflf, Lelirbuch 




der Histologie. 
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Neuester Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



I- 



Soeben erschien: 

Die 



Therapeutischen Leistungen 



des 

Jahres 1893. 



Ein Jahrbuch für praktische Aerzte 

bearbeitet und herausgegeben von 

Dr. Arnold Pollatschek, 

Brunnen- und prakt. Arzt in Karlsbad. 



V. Jahrgang. — Preis: Mark 7. — . 

lieber die früher erschienenen Bände liegen u. A. folgende Aeusserungen der 
Fachpresse vor : 

Wir hatten Gelegenheit, bei der Besprechung des I. Bandes darauf hinzu- 
weisen, dass der Verf. es sich zur Aufgabe gestellt hat, der Therapie, dem wechsel- 
vollsten und unbeständigsten unter den medicinischen Gebieten, ein nie veraltendes, 
weil sich alljährlich stets auf's Neue verjüngendes Werk: zu widmen, in welchem 
einmal das Brauchbare aus den vorangegangenen Jahren auf Grund erneuter Em- 
pfehlung wieder aufgenommen, und dann das Neue, falls es nur wissenschaftlich 
einigermassen gesichert und gestützt ist , mit einer auch in die entlegensten Winkel 
der Litteratur dringenden Spürl^raft zusammengetragen und in systematischer, über- 
sichtlicher und fasslicher Form aufgeführt wird. Das Buch, welches von grossem 
Fleisse nicht minder wie von kritischem Blicke und von Zuverlässigkeit allerorten 
Zeugniss ablegt, hat sich bereits einen ausgedehnten Freundeskreis errungen. Der 
Praktiker kann sich mit Leichtigkeit jederzeit über alle neueren therapeutischen Fragen 
eingehend orientiren und auch das Wie und Warum einer jeden neu angeführten 
Medikation daraus ersehen. Aber auch der Theoretiker, der bereits einen festen 
therapeutischen Standpunkt sich gesichert hat, wird es werthvoll und interessant 
finden, einen Ueberblick und ein anschauliches Bild des jeweiligen Standpunktes der 
Therapie zu erhalten. So zweifeln wir nicht, dass auch der neue, stattliche und 
dabei sehr preiswürdige Band sich neue Freunde zu den alten gewinnen wird. 

Centralblatt /. klinische Medicin. 

Pollatschek's Jahrbuch hat bereits das Bürgerrecht auf dem 
Schreibtische des praktischen Arztes errungen. Es ist das Ver- 
dienst des Herausgebers, dass er mitVorsiclit nur das in der Praxis 
Brauchbare sammelte, minder wichtige oder un verlässliche Daten 
in sein Nachsch lag ebuch nicht aufnahm. Seine Referate sind kurz 
und klar gehalten, nur wenige sind länger ausgefallen, dies sind aber solche, 
welche den praktischen Arzt besonders interessiren. So werden z. B. die Antipyrese, 
Darmkrankheiten, Diphtherie, Gallenleiden, Geburtshülfliches, Herzkrankheiten, 
Nierenkrankheiten, Syphilis, therapeutische Methoden und Tuberculose eingehend 
besprochen. Therapeut. Monatshefte. 

Vorliegendes Buch, das jetzt zum dritten Male erscheint, repräsentirt sich immer 
mehr als ein Sammelwerk ersten Charakters und dürfte als solches jedem viel- 
beschäftigten Praktiker, dessen Zeit es nicht gestattet, die ver- 
Bchiedenen Zeitschriften nach dem Wissens wert hen zu durch- 
forschen, unentbehrlich werden. Dass jedem Artikel die Litteratur beige- 
fügt ist, giebt dem Werke einen erhöhten Werth. Wenn der Verfasser die neuesten 
und allemeuesten Heilmittel, die sich in der Praxis noch nicht bewährt und viel- 
leicht nur dem Entdecker gute Resultate geliefert haben, bei Seite lässt, so werden 
wir sicherlich darin keinen Fehler des sonst so reichhaltigen Buches erblicken 
können. Reichs- Medicinal- Anzeig er. 
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Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Pathologie und Therapie 

der 

Neurasthenie und Hysterie. 



Dargestellt 
von 

Dr. L. Löwenfeld, 

Spezialarzt für Nervenkrankheiten in München. 
744 Seiten. — M, 12.65. 



Aus dem Inhaltsverzeichniss: Aetiologie. — Symptomatologie der 
Neurasthenie. — Störungen der psychischen Sphäre. — Schwindel 
und Betäubungszustände. — Schlafstörungen. — Störungen im Be- 
reiche des Gefühlssinnes. — Störungen im Bereiche der höheren 
Sinne. — Störungen auf motorischem Gebiete. — Mechanische 
und elektrische Erregbarkeit der Nerven. — Reflexe. — Störungen 
der Sprache und Schrift. — Nervöse Herzschwäche. — Störungen 
im Bereiche des Respirationsapparates. — Störungen im Bereiche 
des Verdauungsapparates. — Störungen der Sexualsphäre. — 
Anomalien der Schweiss-, Speichel- und Thränensekretion. — 
Harnveränderungen. — Idiosynkrasien. — Witterungsempfind- 
lichkeit. — Klinische Einzelformen der Neurasthenie. — Verlauf 
und Prognose der Neurasthenie. — Theorie der Erkrankung. — 
Diagnose der Neurasthenie. — Symptomatologie der Hysterie. — 
Störungen der Empfindung. — Motalitätsstörungen. — Stö- 
rungen des Sehapparates. — Störungen im Bereiche des Res- 
pirationsapparates, — des Cirkulationsapparates, — des Verdau- 
ungsapparates, — des Harnapparates, — der Sexualorgane. — 
Sekretionsstörungen. — Hysterisches Fieber. — Hysterische 
Sprachstörungen, — die hysterischen Anfälle. — Hypnose und 
Hysterie. — Hysterische Imitationen. — Verlauf und Pro- 
gnose der Hysterie. — Diagnose der Hysterie. — Hystero- 
neurasthenie. — Prophylaxe der Neurasthenie und Hysterie. 
— Therapie. 



„ . . . . Alles in allem geht unser Urtheil dahin, dass 
das Buch in hohem Maasse geeignet ist, ein tieferes Ver- 
ständniss für die Zustände, die es abhandelt, in weitere Kreise 
zu tragen, und dass es insbesondere auch im Punkte der 
Therapie ein vortrefflicher Rathgeber genannt werden darf....** 

Prof, Vierordt in den Fortschritten der Medizin, 
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Verlag von J. F. Bergmann iu Wiesbaden. 

Taschenbuch 
Medicinisch-Klinischen Diagnostik. 

Dr. Otto Seifert, „„j Dr. Friedr, Müller, 

pTivstdocant in WQriburg, Frofassor in Uarbarg. 

Achte verbesserte und vermehrte Auflage. 

Mit Abbildungen. In englischem Einband. Preis: M. 3.60. 
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INHALT I Blut II KurpertemperaCur. III. BespiratioosargaDe. 
IV. Sputum V Laryn^oeko^ie \ I. Ci rkulatioo sapparat. VII. Vec- 
dauangg und Unlerleibso rgioe VIII. Ilarn. IX. Pun k tionsf 1 üssig. 
keiten. X. ParaBiteo uud Ml LroorgaiiisineQ. XI. Nerveusy stein, 
S!I. Aualyse pathologischer Kod k r em en te, XIII. Stoffwechsel und 
Ernährung. XIV. Einige Daten über die Entwickelung und Er- 
















ir Abf.i 










TS 
































































































hr 




11 Kr II nl 




































































































































A 
















.11 


«ir 




































B.bB.J zu 


," 


:,i.^^'xi^l 


Vi" 






la a.:c 


"""- » 




»ge 


,llUf 


liV,. 


Itt> 


l^e All- 



























Rezept-Taschenbuch für Kinderkrankheiten. 

Vun 

Dr. O. Seifert, 

I'iivfttdoient an liar Umverfiiat Würilinre. 
Zweite Auflage. Gebanden. Preis: Mk. 2.80. 

iDf.irhu» Koinp>!n liim ilor ArEiialmlitellehrD fUr 



liDgrlrru finden, iber HU.h i^.\u Erfmlir 
ralch.: Keradu Hurh diu livn. Ilvil An 
Ue. NAHiaclilaK.ihuch iHn." 
(Co'ra'UaU /ür kliüiulit Mhäuin Sr, IS.) 
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Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Die Beziehungen 

des 

Sehorgans und seiner Erkrankungen 

zu den 

übrigen Krankbeiten des Körpers nnd seiner Organe. 

Von 

Dr. Max Knies, 

Professor an der Universität Freiburg i. B. 



Zugleich Ergänzungsband für jedes Hand- und Lehrbuch der inneren 

Medizin und der Augenheilkunde. 

Freie: M. 9. — . 

„Es ist ein unbestreitbares Verdienst des Verfassers, dem Bedürfniss nach 
einer neuen, die wichtigen Fortschritte der letzten Decennien berücksichtigen- 
den Bearbeitung des Themas Rechnung geti*agen zu haben Der reiche 

Stoff ist sehr übersichtlich angeordnet, die Darstellung ist klar und leicht verständ- 
lich, so dass keine specialistischen Kenntnisse dazu gehören, um dem Verfasser 
jederzeit zu folgen. Kein Zweifel, dass dieses schöne Werk zur Förderung der 
Eiuheitsbestrebungen in der medicinischen Wissenschaft wesentlich beitragen 
wird. Es ist für jeden Arzt, ob Specialist oder nicht, ein unent- 
behrliches Handbuch." Berliner klin. Wochenschrift, 

„Fassen wir kurz zusammen: Der Stil des Ganzen ist kurz und prägnant, 
die Kritik scharf und sachlich, der Inhalt reich und erschöpfend, die Darstel- 
lung interessant und zum Studium anregend, so dass demnach das Werk auf 
das beste Nichtspecialisten und Specialisten empfthlen werden kann." 

Deutsche Medidnal-Zeitung, 

Die 

Methoden der praktischen Hygiene. 

Anleitung zur Untersuchung und Beurtheilung 

von 

Aufgaben des täglichen Lebens. 

Von 

Dr. K. B. Lehmann, 

Professor der Hygiene und Vorstand des Hygienischen Instituts der Universität Würzburg. 

Preis M, 16.—, geh. M. 17.60. 

„Wenn jemals ein Buch einem dringenden Bedürfnisse abgeholfen und alles 
geleistet hat, was es verspricht, so ist es dieses. Dass der Verfasser zu seinem 
Werke wirklich berufen ist, wissen wir aus vielen seiner Spezialarbeiten; was 
aber diesem Buche einen ganz besonderen Werth verleiht, ist die wissenschaft- 
liche Genauigkeit und zugleich die praktische Brauchbarkeit . . .^ 

CorrespondenZ' Blatt f. Schweizer Aerzte. 

„Man wird in Büchern ähnlicher Art so offene und bestimmte Aufklärung 
selten finden und ganz besonders aus diesem Grunde kann das Buch dem Fach- 
genossen, welcher nicht regelmässig und häufig Untersuchungen ausführt, em- 
pfohlen werden.*^ Pharmaceut. Centralhalle. 
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Verlag von J, F. 



Die Unterleibsbrüche. 

(Anatomie, Pathologie und Therapie.) 

Nach Vorlesungen bearbeitet 



Mit 63 Abbildungen. — Preüt M. 6.40. 

„ . . . . Das Kapitel der Hernien ist eines der wichtigsten der Chirurgie 
und gleichzeitig eines der sclinersteD, da sein Vevetäaäuiss eine gute aoaCoiniscIie 
und pathologisch-anatamiscbe Vorbildung des Arztes voraussetzt. Ein gut«s Buch, 
das dem Sruiliereuden die beiöglichen Verbfiltnisae anschaulich darstellt, wird 
daher von den tclzlereu gewiss sehr willkammen geiieisseu werden. Ein solches 
vortrefflicheB Buch ist aher das vorliegende Graser's, das seinen Zweck, die 
Anatomie, Pathologie und Tberupie der Hernien dem heutigen Stand der VVisseu- 
SChefl entsprechend klar darzulegen, in jeder Hinsicht erfüllt. Die einzelnen 
Theile des Buches sind so geschrit;beD. dass sie deo Studierenden sehr gut in den 
Gegpustaud einführen, dem Ärzle aber in seiner Praxis den erwiiiiBchlen Hath in 
EWeekmassiger Weise geben. Wir können also das Buch bestens empCehlen. 

Alles in allem verdient das Uraser'sche Buch die weiteste Verbreitung. 
Besonders willkommen wird den Aerzteu sicher auch das letzte Kapitel eein, das 
die Brüche als Uegenstand Krstlicher Gutachten behandelt.' 

Dr. Hqffa i. d. DeuUcIlen IdIteratHTieitung. 

Abriss der pathologischen Anatomie. 

Nach Ferienkursen bearbeitet 



Hit 52 Abbildungen 

Zweite Auflage. 
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Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 

Klinischer Leitfaden 

der 

Äugenlieilkunde 



von 



Dr. Julius Michel, 

o. 6. Professor der Augenheiikande an der Universität Würzbarg. 



Qehunden M, 6. — . 



A well-printed, very handy, small octavo volume of 310 pages, with a 
good iudex. This little book is well arranged, remarkably complete, presenting 
the whole ränge of ophthalmology in tlie most compreheusive manner, especially 
tlie connectioQ of Ophthalmie with general diseases. There are no figures in 
this othorwise very recominendable compend. 

Archives of Ophthalmology voL XXIII, Nr. 112, 

Es giebt grosse, mittlere, kleine und kleinste Lehrbücher. Die ersten sind 
zu kostbar und zu umfangreich für den Studirenden, sowie für den praktischen 
Arzt, die letzten sind unbrauchbar für jeden Zweck, ausser dem Einpauken, 
die zweiten und dritten liefern für die Mehrzahl der angehenden Aerzte den 
Quell der Belehrung. MichePs Lehrbuch gehört zu den besten und 
neuesten. Centralblatt für praktische Augenheilkunde. 

Der bekannte Würzburger Professor der Augenheilkunde, dessen im gleichen 
Verlage erschienenes Lehrbuch mit Recht eines der verbreitetsten geworden ist, 
hat im vorliegenden, sehr gut ausgestatteten Buche für IStudirende und Aerzte 
einen orientirenden Leitfaden gegeben, welcher an der Hand der bereits ge- 
sehenen Einzelfälle eine Gesanimtübersicht über die Augenheilkunde ermöglicht 
und, was als ganz besonderer Vorzug hervorgehoben zu werden verdient, überall 
auf die Beziehungen zwischen allgemeiner Medizin und Augen- 
heilkunde Bezug nimmt. Das Werkchen verdient die beste Em- 
pfehlung. Aerztliche Rundschau, IV. Jahrgang, Nr. 15. 

Dieses Compendium will nicht Lehrbuch der Augenheilkunde sein, und 
Michel, von dem wir ja ein grösseres ausgezeichnetes Lehrbuch besitzen, über- 
giebt diesen Leitfaden den Studirenden zur Wiederholung des in der Klinik 
Gelernten und dem Arzte, damit er darin rasch das Neueste finden 
könne. Der ausgesprochene Zweck ist in dem vorliegenden Compendium er- 
reicht, das bei möglichster Kürze doch alles Nöthige in klarster Kürze enthält. 
Druck und Ausstattung ist sehr gut. Schmidt* s medizin. Jahrbücher, 

Der „Klinische Leitfaden der Augenheilkunde'' von J. Michel hat den 
Zweck, eine wissenschaftliche geordnete Darstellung des Gesammtgebietes der 
Augenheilkunde den Studirenden in möglichst gedrängter Form zu bieten. Mit 
seiner Hülfe und Führung soll der Studirende das, was er in der Klinik und 
in den praktischen Kursen an einer Reihe von Einzelfällen beobachtet und ge- 
lernt hat, zu einer Gesammtübersicht über die ganze Ophthalmologie 
und zugleich sich der vielfachen Beziehungen zur allgemeinen 
Medizin bewusst werden. Dem praktischen Arzte soll die Möglichkeit geboten 
werden, au der Hand der früher erworbenen Kenntnisse sich rasch über den 
jetzigen Stand der Augenheilkunde zu unterrichten. Diesen Anforderungen genügt 
das Werk, das in gedrängter Form kein wichtigeres Kapitel der Augenheilkunde 
vernachlässigt, in vollem Masse. Deutsche medizin, Wochenschrift, 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 






VORLESUNGEN 

ÜBER 

PATHOLOGIE UND THERAPIE 



DER 



VENERISCHEN KRANKHEITEN 

VON 

PROFESSOR Dr. EDUARD LANG 

K. K. PRIMARARZT IM ALLGEMEINEN KRANKENHAUSE IN WIEN, MITGLIED DER KAISERL. 
LEOPOLDINISCH-CAROLINISCHEN AKADEMIE, AUSWÄRTIGES MITGLIED DER SOG. FRANC. 

DE DERMAT. ET DE SYPHILIGR. ETC. 

ERSTER THEIL: 

PATHOLOGIE UND THERAPIE DER SYPHILIS, 

Mk. 16.—. 

ZWEITER THEIL L HÄLFTE: 

DAS VENERISCHE GESCHWÜR. 



Mk. 1.60. 

ZWEITER THEIL II. HÄLFTE: 

DER VENERISCHE KATARRH. 

Mk. 4.80. . 



Alle 3 Theile in einem Bande Mk. 22.40. 



Ueber den ersten Theil äussert sich die Presse wie folgt: 

.... „Wir begrüssen das Werk als eine grosse Bereicherung der Literatur 
und wünschen, dass es grosse Verbreitung in allen medicinischcn Kreisen findet. 
Wir empfehlen es deshalb angelegentlichst nicht allein den Studirenden als ein vor- 
zügliches Lehrbuch dieser praktisch so wichtigen Doctrin, sondern 
auch den praktischen Aerzten, welche in demselben ein klares Bild des jetzigen 
Standpunktes der Lehre der syphilitischen Krankheiten finden 
werden." . . . Prof, Doutrelepont (Bonn) in „Deutsch, med. Wochenschr/* 



Der erfahrene Fachmann und tüchtige Kliniker liefert uns ein vorzügliches 
Buch, das den Stempel der Originalität an der Stirn trägt. Der Autor 
wandelt nicht die breit getretenen Pfade eines eklektisch angelegten Lehrbuches, 
sondern er gibt in ungezwungener Weise uns gewissermassen sein wissenschaftliches 
Glaubensbekenntniss in dem bisher obschwebenden Kontagienstreite der Lehre von 
den syphilitischen Erkrankungen. — — Es wird dadurch unsere Fachliteratur um 
ein Werk bereichert, welches, auf modernem Standpunkte stehend, 
sämmtliche älteren und neuereu Erfahrungen zusamme nfasst und 
sowohl dem Arzte als auch dem Studirenden eine lichtvolle Dar- 
stellung unserer Spezialdiscipliu bietet. 

Prof. Janowsky in „Monatshefte f. prakt. Dermatol/* 
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C. W. Kreidel's Verlag in Wiesbaden. 



Vorlesungen 



über die 



Zelle und die einfaelieii Gewebe 



des 



thierischen Körpers. 



Mit einem Anhang: 

Technische Anleitung 



zu 



einfachen histologischen Untersuchungen. 

Von 

Dr. R. S. Bergh, 

Dozent der Histologie und Embryologie an der Universität Eopenhagon. 



Mit 138 Figuren im Texte, 



Preis M. 7. — . 

Als ein grosser Vorzug dieses Buches erscheint die vergleichend-histologische 
Betrachtungsweise; sie führt dazu, bei allen Gewebsformen das zur Funktion 
Wesentliche hervorzuheben und so zur physiologischen Betrachtung der Gewebe 
hinzuleiten. Ein weiterer Vorzug ist, dass der Verf. zwar blosse Hypothesen 
darzustellen möglichst vermeidet, aber auch die neuesten Beobachtungen und 
auf sie gegründete Anschauungen würdigt. Besonders tritt dies in dem Kapitel 
über das Nervengewebe hervor, in welchem nicht nur die Forschungen von 
Golgi, Ramön y Gajal, His, Kölliker, van Gebuchten die Grundlage 
der Darstellung bilden, sondern auch schon die Entdeckungen Lenhoss^k^s 
und Hetz ins* über das Nervensystem des Regenwurms und über die Neuroglia 
dargestellt und durch Wiedergabe ihrer Zeichnungen erläutert werden. 

Der Anhang zeichnet sich dadurch aus, dass er auf die Behandlung und 
Untersuchung mancher sonst weniger beachteter Objekte hinweist. Aber auch 
solchen wird das Buch sehr nützlich sein, die, nicht in der Lage selber die zahl- 
losen neuen Arbeiten über tierische Histologie zu verfolgen, sich orientieren 
wollen über die neuen Anschauungen, welche in einigen Kapiteln sich von den 
vor nicht zu langer Zeit noch herrschenden sehr entfernt haben. 

Biolog. Centralblait, 
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Lehrbuch der inneren Medizin. 











Dr. Richard Fleischer, 
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Grundriss der Augenheilkunde 

unter besonderer Berücksichtigung 

der 

Bedürfnisse der Studirenden mid praktischen Aerzte 



Dritte neu bearbBitete Auflage. 
Mit 30 Figvren im Texte. — F,-eü: M. 6.—. 

Aui dem Vurniirt 7.ur rriten AnOase. Sie Absicht bei AblasaDOe dss vorUegondon 
Grandrisses vxt nngcHbc den StatI la bieten , der in den Üblichen Lshibflchein der Aa^enbeil- 
knnde entnulten [st. jedoch in Dinglichst knapper and präEaenterPorm and mit Ver- 
mnidans dIIbb ünnfilhigen ohne doch durch iüIid ftrgase Kürze andeetliob iD werden. 

Basanderer Verth wurde gelegt sal dua ^»/iiellin «iSgl/eA« pratUtr KrankttiuHldeT, 
Bnf den Ziuamfxenlians der Jiij»n*rnn*Aji(«Fi mit J<K aiirlsn Eriranttinsia itt amirhhthtti Karpen 
nndsnfdie Tin'iipic. B ezBglloh la tilorer bin ieta in der Haiip tssche den Qrand- 
sHt^en gefolEl, »eiche anter Hurner'i Leilaog in der Zttriohar Klinili minaa- 

□io mehr theoretiiichen Anarührangen — bei den aogonannten brennenden 
F tagen meist zlomUch eingehend — . aovie eine kone Jlitcheilong der wiohiigslen Kns- 
lomiechon and p}i)sialiiciBchen Tbstsuchen in BeL'inn der elflielnan Eapliel wurden, der Ueber- 
slrhtlichkeit wegen, in kleinerem Drnuk smgefdnrt. — Der Aufstellung eines mSglichst Toll- 
atftndigen SschreEistara, mm'L'tilich uucA firm le,c)iUrm Jn/jInUrn dir igi Aag'tuinliiilm 
varkomncnden Augtaagekiionta, wurde eine besondere Sorgfalt lugawiuidt. 

„Der Name des Verfflasers ist Ton gutem IClsDit, Beat er hat die Korrektnrbogen dnrch- 
gesohen — UmstOnde, welche von dem Bache nar liutea arvarlcn lauen .... Unsere Erwart- 
ungen werden auch nicht getlnscht. das üncb ist wirklich t-nt; ei leichnet sich durch 
Kilne. unter der die Vullstandigkeit nicht leidet, und durch klare Darilellailil ans, vor Allem 

hlitnisse behandelt werden." 



Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 
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Kurzer Leitfaden 

der 

Refractions- und Accommodations - Anomalien. 

Eine leicht fassllclie inlBitnng zur Brillenbestimmnng. 

Für praktische Aerzte und Studirende 
bearbeitet von 

H. Schiess, 

Professor der Aagenheilkande an der Universität Basel. 

Preis cart. M, 2.50. 

,«Der bekannte Baseler Ophthalmolog hat ein recht branchbares, einfach und fasslich ge- 
schriebenes Bach, das vollständig das leistet, was der Titel verspricht, geboten. Die vorzüglich 
ausgeführten Holzschnitte onterstützen wirksam das Verständniss des Textes." „Aeiztl. Rnndschan." 

Die 

Bestimmung des Brechzustandes eines Auges 

durch Schattenprobe (Skiaskopie). 

Von 

Dr. A. Eug. Fick, 

Privatdozent für Aagenheilkande in Zürich. 

Gebunden, Preis M, 4. — . 

Das Bach giebt die Schattenprobe ohne mathematische Formeln mit Hülfe einiger 
anschaalichen Zeichnangeu. Es ist ganz besonders den Militärärzten za empfehlen, die beim 
Anshebangsgeschäft die Refractionsbestimmongen aasführen müssen. 

Die 

Harnuntersuchungen 

and ihre 

diagnostische Verwerthung. 

Von 

Dr. B. Schürmayer. 
Preis cart. M, 2. — . 



Pathologie und Therapie 

der 

Neurasthenie und Hysterie. 

Dargestellt 

von 

Dr. L. Löwenfeld, 

Spezialarzt für Nervenkrankheiten in München. 

Preis: M. 12.65. 

Neubauer und Vogels Analyse des Harns. 

N<*nnte umgearbeitete und vermehrte Auflage 

von 

H. Huppert, ^^ L. Thomas, 

Professor an der Universität za Prag Professor an der Universität zu Freibarg. 

Mit Tafeln und Holzschnitten, Preis: M. 15.20, 

Die nervösen Störnngen sexnellen Ursprungs. Von Dr. L. Löwenfeld 
in München. M. 2 80. 



Schema der Wirknnysweise der Hirimerven. Von Dr. J. Heiberg, weil. 
Trotessor an der Universität Christiauia. Zweite Auflage. M. 1.20. 
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Lehrbuch 

der 

Atmung's^yiiinastik. 

Anleitung zur Behandlung 

Lungen-, Herz- und Unlerleibsleiden. 

Mü 47 Abbiläungen. 



„Eine Reihe ron gutso ALbilduDg 

daa Text eingefügt. Uas Blichleii 

lUt eine guta Kmpfehlimg und wir 

luch in Laieakreisen Eingang versc! 



VerfasBec durch sein Buch gegeben, durch- 
auB xeitgemiigB und ee wäre EU nüuscben, 
däsa dae Gute der ÄtemgymnaBtik sorgsam 
feslgexCellt und dann Gemeiogut aller Aei'zte 
würde." SrhvidfiJahrbllch^r/. i. gesammit Htdiiin. 

„ Verfasser bat die AtmungS' 

gymnastik in oin 8fBtem gebracht, desaea 
GmudKüge er in vorliegender Schrift suv 

DarBlellung bringt Verfasaer gibt 

ftbrigena nicht mir die Icdikstioaen, sondern 
auch die Kontra Indikationen dieser Theispie 
an. Um über ihren Wert ein Urteil zu haben, 
Bind die mit ihr gemachten Erfahrungen 
noch zu gering; es ist uns nicht bekannt, 
ob über mit ihr erhielte Ueilorfolge irgendwo 
eiua augfUbrlicho Staliaiik vorbandoc ist. 
Vielleicht wird ilurch die vorliegende Dar- 
Blellung der eine oder aodere der Kotlegen 
veraiila.4Bt , eiugebeude Versuche iu eeiuer 
Privatpraxis auzuateilen ; erleichtert hat das 
der Herr VerfaBser in ausgiebigster Weise, 
indem er uioht uur fast olle Uebuugen der 
AtmungsgymoBstik dureh Holzschnitte er- 
lUuterl, sondern auch am gchluBse der Schrift 
eine Anxahl vou Kecopt formen nebst In- 
dikation zusammen gestellt hat, welche, nach 
Art der gewühnlicben Kecepte abgefaast, 
KombiuBtioneu der im Iheorcli Beben Teil 
eutbalteneu Einzelübungeu siud." 




Verlag von J. F. Bergmann in Wieabaden. 



Sonben eiEcbien: 



Grundriss 



pathologischen Anatomie. 



Dr. Hans Schmaus, 



Zweite vermehrte Auflage. 
Mit 305 HoUschnüien. — Preis JH,. 12.—. 
Von den ürtheÜen der Prease über die erste Auflage seien u, a. 
nachfolgende wiedergegeben: 

.... Schmaus hat sich der dankenswerthen Aufgabe unterzogen, einen 
„Grundriss der pathologischen Anatomie" zu verfassen und man rouss anerkennen, 
dass ihm die Losung dieser Aufgabe auch in trefflicher Weise gelungen ist. In 
kurzer und gedrängt er Form entwickelt der Verf. die Lehren der 
pathologischen Anatomie, ohne deshalb in eine oberBäcbliche Dar' 
atellungsweise zu verfallen. 

.... Der Grundriss ist dazu bestimmt, dem Stndirenden es zu 
ermöglichen, das Wichtigere von dem, was er in den VorlesunEsn 
gebort und gesehen hat, sich jederzeit ins Gedächtniss zurückrufen 
und in übersichtlicher Form rekapltuljren zu können. Diese Aufgabe 
erfüllt der Grundriss um so mehr, als derselbe sieb nicht allein durch pracise 
Darstellung, sondern auch durch grosse Uebersichtlichkeit in der Anordnung 
des Stoffes auszeichnet , welche durch Marginalien und Anwendung ver- 
schiedenen Druckes noch besonders erhöht wird, 

Slünck. tiud. Wochenschrift. 
. . . ■ Das Buch soll die Mitte einhallen zwischen den grösseren Lehr- 
büchern der pathologischen Anatomie und den kleinen Abrissen. Es ist in 

erster Linie für den Anfänger bestimmt und soll ihm in compendiöser 
Form neben einer Uebersicht über Inhalt und Zusammenhang des 
Gesammt gebiet es auch die Möglichkeit bieten, sich die wichtigsten 
Detailkenntnisse anzueignen. 

.... Alles in Allem ist daher nicht zu bezweifeln, dass das Buch in den 
Kreisen, für die es beatimmt ist, viele Anhänger gewinnen wird. 

niuUche med. Wochenschrift. 

.... Der Inhalt zeigt in der That bei aller Kürze und doch angenehmen 
Darstellung eine ausreichende VolUiändigkeit Die zahlreichen Illustra- 
tionen sind meist nach Originalzeichnungen sauber und schön nrieder- 
gegeben und werden dem AnlUnger das Verständniss ausserordentlich 
erleichtern. 

Daä Werk kann also dem jungen Mediziner in jeder Beziehung auf's An- 
gelegentlichste empfohlen werden. Es ist ein sehr glucklicher Mittelweg 
von dem Verf. geliefert worden zwischen den umfangreichen Lehr- 
bQchem und den meist nichts weiter als Definitionen enthaltenden 
Compendlen. BerUmr kiin. Wochensckri/t. 
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